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In einer ©ntfemung »on §00 SNetct ftufgepettten ©djct&e ge»

fdjoffen. ©et erfte ©djup ging ju furj, bte nädjftfotgenben ba»

gegen gelang e«, In fcle ©djeibe ju btingen unt lieferten bie

Sreffer in IBcjug auf Ifjre ®ruppfrung ein gute« SRefultat. ©le

SBeblcnung fcer ©efdjüge unb ba« ©tnriajten erfolgte oljne irgenb

WeldjcS ©tnmifdjcn be« beutfdjen 3nftructor« burdj bfe Slrtittettften,
unb crfjedtc bclfptetSrocife bie SBiclfeltigtelt unb ©tünbtldjfelt ber

Sluäbilbung au« tet ©Idjctfjelt unb SRutje, mit weldjct eine wegen

ju biden SBleimantel« nfdjt ju oettabenbe ©ranate »on ber SBe»

bicnungsmannfdjaft wieber au« fcem SRofjre entfetnt wurfce. Jpferauf

begann etne fleine ©tfedjtsübung, ber »orjüglidj ausgeführte grei»

Übungen folgten, ©en ©djlup bilbete ein SBorbeimarfdj In

©ectionen, $albjügen, 3ügcn unb ßompagnle.gront, worauf, wie

bie« in bem beutfajen Jpeete üblldj, ble Dfpjfere jur Ärftlt oor

ble gront gerufen wutben. Sluper In Sfd)efoo erlftltt eine in

äfjnlidjer SBeife ebenfalls »on einem frütjeren preupifdjen SRilitär

auSgcbllbete Stuppe (n ©fcangal. SBenn fnbcp audj bie »orge»

fütjrten militätifdjen Seiftungen ble Ucberjeugung gewährten, bap

e« ©b.lna für eine gröpere unb leiftungsfäfjlge Slrmee uidjt an

gutem SRcnfdjenmatcrlal feblt, fo wftb bodj anbererfelt« butdj bie

©rfafjrung tmmer wlcber beftätlgt, bap bte 4?eranbllbung foldjer

SRuftertruppcn ptaltifd) »on getinger SBebeutung tft unb Pet« nur
ein »ereinjelte« ©rperiment bleibt. SRU bem SBerfdjwfnben bc«

©djöpfer« unb intcttectuetlen tttljeber« foldjer Drganifation »er»

fdjroinben biefe legten audj wieber, ofjne tap bet »letgclfjcltten

unb ungleidjartlg jufamuiengefc|jten Sltmee trgenb ein SBortfjctl

barau« etroüdjfc. (De.«U. SB.»S.)

Serfdjicbetteg.
— (Slu« bem Seben unb oet Seit gttebtldj II.

be« ©topen »on SBteupen.) SRadj bet ©djfadjt bet

Äunet«botf tief bet Äönig bie ©eneräle unb ©tab«ofpjiere ju»

fammen unb fagte Ifjnen : »Unfere ©adjen ftetjen fdjtedjt, ba« fft

ntdjt ju leugnen, aber bie ©ubaltetn Dfpjiere unb ber gemeine

SIRann muffen e« nidjt wiffen unb glauben, 3dj werbe Slde«

bejafjlen, aber ble ©eneräle muffen »iel gaftfren, audj ble ©tab«»

offfjiere; e« muffen ©efunbfjeiten au«gebraajt unb e« mup babel

gefungen wetben. ©a wirb e« ber @ubattetn«Dfpjicr nfdjt

glauben, fo wenig rote ber gemeine SRann, bap t« nidjt gut mit

un» auspellt!" —
Unmittelbar »or einer SpcjlalsSReoue »ar bie gurdjt unb bie

SBeforgnfp ber fjöficren SBefefjISfjaber fetjt grop. ©S banbelte ftcfj

ba um nidjtS weniger als ifjre mllitärifdjc ©rlftenj, benn baS

„#err, fdjeer ©r pd) jum Seufel" fjatte ftetS bie fcfjtiftlldje ©nt»

taffung fm ©efofge. — ©ie jüngeten DfPjiere ber Gaoatterie

betfjeuertcn, bap bef efner foldjen SResue ein ©pap»ogel unter

tfjncn eS fdjon gewagt fjabe, mft bem ©efidjt nad) bem ©djwcffe

bc« SBferte« ju (igen, obne in biefer ©tedung bemetft wotben

ju fetn. Um bte« glaubtid) ju ftnben, tft nfdjt ju »etgeffen, bap

berartlge ©pejiaf»SRc»uen oft »orSlufgang ber©onne ftattfanben.

Unb feber ©ompagnie» ober ©ScabronS.Sfjef (waS bamals audj

©enetale fein tonnten), befdjäftigte ftdj »orjugSroeffe mit ben

gragen (bet ben Dfpjieren ter ©asadette biente bie innere ©eite

be« ©tütpfjanfcfajufj« ju einem ©enfjcttel), wetdje bet Äönfg

roobl an Ifjn ridjten tonnte, fowfe mtt ber SÖeredjnung feiner

Sruppe. —
SRIdjt alte ©eneräfe waren fo brefft al« ©enerat ». Änobet«»

botf — af« gettmatfdjad geftotben — bem bet Äönfg nadj ber

SReoue bef ÜRagbeburg fdjricb: „@t irtfjeite Itjm fjletmft fefne

©ntlaffung", — wotauf er bem Äönig münbltd) erwiterte:

„@w. 3Raj;ftät baben mir ba ein SBapier gberfanbt, »on weldjem

fdj burdjau« Jeinen ©ebraudj madjen tann!" ©er Äönig fadjte

unb ber ©enerat btfeb Im ©ienft. (SR. SR. öl.)
— (@ln türfifdje« Ärleg«Ueb.) ©in franjöpfdje«

SBlatt übetfegt efn türfifdje« Ätieg«Iieb, ba« efnen Ulema, girjf
©ffcnbf, jum SBerfaffer tjat unb ein ©djo be« tütfifdjen Ätieg«»

entfjupa«mu« fefn fod. ©« tautet tn SfJrofa; „©lüdlldj burdj

unfere SReligion unb butdj unfetn Staat, tft unfer SRame fn Slder

SRunb, wir ffnb ber ©egenftanb Jeber Unterhaltung. SBir, ba«

ttiegctifdje SSolf mit bem Ret« blutigen ©äbet; roir, bte ©öfjne

ber 4) etben, fclbp gelben, (©tefer legte (Sag wlcbettjott fid) als

SRefrafn nadj feber ©tropfje.) ©ct ©äbef be« Äticget« abelt

tabelnSwcttfjc .fpanbtungen unb madjt mit bem SBIfnfen feine«

©table« bte ©cfdjidjte ctglänjen. ©tet« jum .Stampfe bereit,
bietet ba« ©djtadjtfelb un« ein JpodjjcltSfeft. U nfere ©riftenj ift
ber Ätieg. — SBir wiffen freubig unfer Seben ju opfern. SBir

marfdjlren feurigen SRutfjeS fn ble ©djladjt, roo wir uns glüd»

lidj fütjlen, ben Sob ju pnben unb Sötärtrjter ju wetben. —
Sffienn wir etntg pnb, madjen »tt baS ganje SRcnfdjengefdjledjt

»on bet ©rbe »erfdjwlnben. ©er Ärtegerflanb fft unfer ©tanb.

— ©ott fp mtt un«. ©t ftefjt un« bef. SBot un« ge^t ber

SBroptjet. ©fe Selbe tenlen unfere Slrme. — ©eten »ir »on

©ifer für unfere fjtiligen Srabltlonen befeelt, fefen wft gefjotfam

gegen unfere güfjrer, aber ftet« bra» unb tapfer. — Unfere rufjm«

»öden aäorfa^ren b>ben »ie Söroen biefe« Sanb etobett. Äom«

men wir Üjnen nadj unb »ertfjelblgen wir mit bem ©äbet ba«

©tbe, ba« ffe un« anoerttaut. — SRögen Sitte biefe SBabrfjeit

erfaffen, bap »tr burdj ©otte« SBItten wteber ©öfjne unferer SBor»

fafjren geworben. (SBebette.)

© $ x e d) f a a l.

©Ingefanbt. (Sur Suf tf ajfff fatjrt.) ©fe SRebaftion

fjat folgenbe Sufcfjrlft erhalten: „3n 3ljrer legten ©ejember»
SRummer fagen ©le, bfe Söfung ber Suftfajifffafjrtsfrage fei bef

bem fjeutigen ©tanbpunfte ber Sffilffenfdjaften unb tedjnifdjen
Äünjte einfadj unmöglidj. — ©ie werben bafjer ofjne Sweffet

erftaunt fefn, »enn td) befjaupte, Suf tbampf f djtf f e febet
beliebigen ©röpe mit unfefjl bat et © fdjetfjeft unb
matfjematffajet ©enautgteft blttglttn ju fönnen,
bap bem abet fn bei Sbat fo ift, beffen »erpdjerc idj ©fe!

Jpätte fdj ble nöttjigen SRittel, um meine ©rpnbung patentlren

ju faffen, fo »ürbe man fajon innerfjafb 3abte«frlft »itlerort« in
unb auper ©uropa für regetmäpfgen Suftpoftblenft, SBerfonen» unb

ttjetlroeife ®ütertran«port eingeridjtet fein, ©le ®ifdjwfnbfgteft,j
womit biefer ä3etfcfjr »ermittelt werben fönnte, würbe »arllren'
jwlfdjcn 20 unb 50 SfficgPuneen per (eine) Seitftunbe, Je nadj»
bem man Ijelfenbe Sffifnbe ober ©egenwfnb fjatte. — Sffia« ba«

fjelpt, jeigen folgenbe SBetedjnungen, ble Idj auf efne burajfdjnitt»
tidje, fn ben meiften gäden lefdjt errefdjbare ©efdjwinblgfcft »on
100 englifdjen SReilen pet ©tunbe bapte (cltca 33 ©djwefjet»
wegftunb:n).

SRft meinen S3otr(djtungen »ürtc man nämlidj In gtöptet |

©tdjetfjeft unb SRufje unb mft matfjcntatlfcfjet ©enauigfelt, wa«
tte Seftung betrifft, butdj bfe Suft teffen:
fn 2V> ©tunben »on SBafct nadj SfJari«,

n 5
* „ bo. „ SRom,

„ 20 „ „ SKabrib nadj ©t. SBeter«burg,

16 „ „ Sonbon „ ©onftantinopet,

„ 48 „ „ bo. „ ©afeutta,

„ 9—10 „ „ ©t. SBeter«burg nadj Dbcffa, SBefgrab JC,

„ 40 „ „ bo. nadj ter Stmurmünbung.

©ap fdj 3t)ten Intereffanten Slttifet über „ben fjeutigen ©tanfc»

punft ber Euftfdjifffafjrt" aufmetffam gefefen fjabe, »erben ©le

fcfdjt glauben; tdj füge fjlnju, bap idj fm Sonboner SBatent»DfPcc,

im ©i>utf)fcnpngton»SRufeum Sitte« nadjgelefen unb ftubtrt $abe,

roa« feit über 50 Saljren jur SBerbefferung unb ©rlefdjterung fc«

Suftfdjffffafjrt erfunben roorben tft, wa« fdj einjig er»äbne, um

anjubeuten, bap tdj ben gropen SBerilj unb ble fjofje SBebeutunj

meiner ©rPnbung ju beurtbeiten »erftefje. 3n bie Äategorfe bet

Pdj fetbp Säufdjenben getjöre Idj nfdjt; nod) weniger (n bleientgt

berer, bie Slnbere ju täufdjen fudjen.

Sffienn ©fe unternefjmenbe Äapftatipen tennen, fo madjen ©le

benfelben begreiflidj, bap ©elb tn meinen «Patenten angelegt, pdje»!

tet 1000 °/o p. a. rentlren wütbe, at« In fdjweijerifdjen ©ifen'

batjnen 3 %.
SRit SBergnügen würbe fdj ©egenwätttge« In 3tjtem wetten

SBlatte abgebrudt Pnben, uub wäre tdj 3fjnen bafüt »etbunben.

Sdj lege meine Äatte bet unb jeidjne mit wafjtet ijodjadjlung
D. F.
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m einer Entfernung «on M Meter ausgestellten Scheibe gt»

schossin. Der erste Schuß ging zu kurz, die nächstfolgenden

dagegen gelang es, in die Scheibe zu bringen und lieferten die

Treffer in Bczug auf ihre Gruppirung ein gutes Resultat. Dte

Bedienung der Geschütze und das Einrichten erfolgte ohne irgcnd

welches Einmischen dcS deutschen Instructors durch die Artilleristen,
und erhellte beispielsweise die Vielseitigkeit und Gründlichkeit der

Ausbildung au« der Sicherheit und Ruhe, mit welcher eine wegen

zu dicken BleimanielS nicht zu »erladende Granate »on der

Bedienungsmannschaft wieder aus dem Rohre entfernt wurde. Hierauf

begann eine kleine GrfechtSübung, dcr vorzüglich ausgeführt«

Freiübungen folgten. Den Schluß bildete etn Vorbeimarsch in

Sectionen, Halbzuge», Züge» und Cvmpagnie-Front, worauf, wie

die« in dem deutschen Hccre üblich, die Ossizicre zur Kritik vvr
dte Front gerufen wurden. Außer in Tschkfoo erlsttrt eine in

ähnlicher Weise ebenfall« »on einem früheren preußischen Militär
ausgebildete Truppe in Changai. Wenn indeß auch die

vorgeführten militärischen Leistungen die Ueberzeugung gewährten, daß

e« China sur etne größere und leistungsfähige Armee uicht an

gutem Menschenmatcrial fehlt, fv wlrd doch andererseits durch die

Erfahrung immer wieder bestätigt, daß die Heranbildung solcher

Mustertruppcn praktisch von geringer Bedeutung ist und stei« nur
ein »ereinzeltc« Erxcriment bleibt. Mit dem Verschwinden de«

Schöpfer« und intellectuelle» Urheber« solcher Organisation »er»

schwinden dtese letzten auch wieder, ohne daß der »ielgctheilten

und ungleichartig zusammengesetzten Armee irgend ein Vortheil

darau« erwüchse. (Oe.-U. W.-Z.)

Verschiedenes.
— (Au« dem Leben und der Zett Friedri ch II.

de« Großen »vn Preußen.) Nach der Schlacht bei

Kunersdorf ricf dcr König die Generäle und Stabsoffiziere

zusammen und sagte ihncn : »Unsere Sachen flehen schlecht, da« tst

ntcht zu leugnen, aber die Subaltern Offiziere und dcr gemeinr

Mann müssen e« nicht wissen und glauben. Ich werde Alles

bezahlen, aber die Generäle müssen vicl gastiren, auch die

Stabsoffiziere; e« müssen Gesundhcitcn ausgebracht und eS muß dabei

gesungen werden. Da wird e« der Subaltern-Offizier ntcht

glauben, se wenig wte dcr gemeine Mann, daß «« nicht gut mit

un« aussieht!" —
Unmittelbar vor einer Speziol-Revue war die Furcht und die

Besorgniß dcr höheren Befehlshaber sehr groß. ES handelte flch

da um nichts weniger als thre militärische Eristenz, denn das

.Herr, scheer Er sich zum Teufel' hatte stets die schriftliche

Entlassung tm Gefolge. — Die jüngeren Ofsiziere der Cavallerie

betheuerten, daß bei einer solchen Revue ein Spaßvogel unter

ihnen eS schon gewagt habe, mit dem Gesicht nach dem Schweife

des Pferde« zu sttzen, vhne in dicscr Stellung bemerkt worden

zu sein. Um die« glaublich zu sinden, tst nicht zu Vergessen, daß

derartige Sxezlal-Rcvuen vft «or Aufgang der Sonne stattfanden.

Und jcder Compagnie» oder EscadronS.CHef (waS damals auch

Generale sctn konnten), beschäftigte sich »vrzugswetse mit den

Fragen (bet den Osfizicrcn tcr Cavallerie diente die innere Scitc

d«s Stülphandschuh« zu einem Denkzcttcl), wclche der König

wvhl an ihn richte» könnte, sowie mit der Berechnung seiner

Truppe. —
Nicht alle Generäle waren so dreist al« General ». Knobel«»

dorf — al« Feldmarfchall gestorben — dem der König nach der

Revue bet Magdeburg schrieb: »Er ertheile ihm hiermit seine

Entlassung", — worauf er dem König mündlich erwiderte:

„Ew. Majestät haben mir da et» Papier ubersandt, von welchem

Ich durchaus keinen Gebrauch machen kann!» Der König lachte

und der General blieb im Dienst. (N. M. Bl.)

— (Ein türkische« Kriegêlied.) Ein französische«

Blatt übersetzt ein türkische« Kriegêlied, da« einen Ulema, F i r zi
Effendi, zum Verfasser hat und etn Echo de« türkischen KriegS-

enlhusiaêmus setn soll. ES lautet ln Prosa; „Glücklich durch

unscre Religion und durch unsern Staat, tft unser Name tu Aller

Mund, wir sind der Gegenstand jcder Untcrhaltung. Wir, da«

kriegerische Volk mit dem stet« blutigen Säbel; wir, die Söhne

der Helden, selbst Helden. (Dieser letzte Sah wiederholt ftch ali
Refrain nach jeder Strophe.) Der Säbel de« Krieger« adelt

tadclnSwcrthc Handlungen und macht mlt dem Blinken seines

Stahle? dte Geschichte erglänzen. Stet« zum Kampfe bereit,
bietet das Schlachtfeld uns ein HochzeitSfest. U nsere Eristenz ist

dcr Krieg. — Wir wissen freudig unser Leben zu opfern. Wir
marschiren feurigen Muthes in die Schlacht, wo wir uns glücklich

fühlen, den Tvd zu finden und Märtyrer zu werden. —
Wenn wir einig sind, machen wir das ganze Menschengeschlecht

vvn der Erde verschwinden. Der Kriegerstand ift unser Stand.

— Gvtt 1st mit uns. Er steht un« bei. Vor un« geht der

Prophet. Sie Beide lenken unsere Arme. — Seien wir »vn

Eifer für unsere heiligen Traditionen beseelt, seien wir gehorsam

gegen unsere Führer, aber stet« brav und tapfer. — Unsere rühm»

sollen Vorfahren haben wte Löwen diese« Land erobert. Kom»

men wir ihnen nach und vertheidigen wir mit dem Säbel das

Erbe, das sie un« anvertraut. — Mögen Alle diese Wahrheit
erfassen, daß wir durch Gotte« Willen wieder Söhne unserer

Vorfahren geworden. (Vedette.)

S P r e ch s a n l.

Eingesandt. (Zur «ufts chtfffahrt.) DK Redaktion

hat folgende Zuschrift erhalten: „Jn Ihrer letzten Dezember.
Nummer sagen Sie, die Lösung dcr «ufischtfffahrtsfrage sei bei

dem heutigen Standpunkte der Wissenschaften und technischen

Künste einfach unmöglich. — Sie werden daher ohne Zweifel
erstaunt sein, wenn tch behaupte, Luftdampf schiffe jeder
beliebigen Größe mit unfehl b ar er S icherheit und
mathematischer Genauigkeit dirigiren zu können,
daß dem aber tn der That so tst, dcsscn versichere tch Sie!

Hätte ich die nöthigen Mittel, um meine Erfindung patentire»

zu lassen, so würde man schon innerhalb Jahresfrist viclervrt« in
»od außer Europa für regelmäßigen Luftpostdtenst, Persone»- und
thctlmeise Gütertransport eingerichtet sein. Die Geschwindigkeit,,
womit dieser Verkehr »ermittelt werden könnte, würde »arilren
zwischen 20 und S0 Wegstunden per (eine) Zeitstunde, je nachdem

ms» helfende Winde oder Gegenwind HZite. — WaS da«

heißt, zeige» fvlgende Berechnungen, die ich auf eine durchschnitt»

liche, in den meiste» Fällen leicht erreichbar« Geschwindigkeit »o»
10« englischen Meilen per Stunde basire (circa 33 Schweizer-
wegstundm).

Mit meinen Vorrichtungen würde man nämlich in größter ê

Sicherheit und Ruhe und mit mathematischer Genauigkeit, wa«
die Leitung betriff,, durch die Luft reisen:
in 2V, Stunden »on Basel »ach Part«,
»5 » „ do. „ Rom,

« 20 „ „ Madrid nach St. Petersburg,

» 16 „ „ London „ Constantinoxel,

„ 43 „ „ do. „ Calcutta,

„ 9—10 „ „ St. Petersburg nach Odessa, Belgrad «.,

„ 40 „ „ do. nach dcr Amurmündung.
Daß ich Ihren interessanten Artikel übcr „den heutigen Standpunkt

der Luftschtfffahrt" aufmerksam gelcsen habe, wcrdcn Sie

leicht glauben; ich füge hinzu, daß tch im Londoner Patent-Ofsi«,
im Southkensington-Museum Alles nachgelesen und studirt habe,

«a« seit über bö Jahren zur Verbesserung und Erleichterung der

Luftschifffahrt erfunden worden tst, wa« tch einzig erwähne, um

anzudeuten, daß tch den großen Werth und die hohe Bedeutung

meiner Erfindung zu beurtheilen »erstehe. Jn die Kategorie der

stch felbst Täuschenden gehöre ich nicht; noch weniger in dtejentg,

derer, die Andere zu täuschen suchen.

Wenn Sie unternehmende Kapitalisten kennen, so machen SK

denselben begreiflich, daß Geld tn meinen Patenten angelegt, sicherer

100« °/o x. ». rentiren würde, al« in schweizerischen Eisen»

bahnen 3 "/„.
Mit Vergnügen würde ich Gegenwärtige« in Ihrem werthe»

Blatte abgedruckt finden, und wäre tch Ihnen dafür verbunden.

Ich lege meine Karte bei und zeichne mit wahrer Hochachtung

v.
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